
 	  Balnoj hat Folgendes geschrieben:			  Kurz gesagt: Es ist das Zocken und das Smartphone. Die
Werbung, Minigames und die Serien ziehen die "stumpf erzogenen" Geister in den Bann, denn
sie sind nicht so "anstrengend" wie ein Buch. (Ich weiß, was ihr jetzt sagen sollt, aber so ist es)

Es ist eine traurige Entwicklung, die zu erwarten war. Ich kenne jemanden, der 4 verschiedene Konsolen
hat, aber kein Buch. Anderseits kenne ich Gegenbeispiele. 

Ich sehe darin kein Problem. Wie viele Spiele und Filme und Serien basieren auf Bücher? ;) 

Des Weitern macht die Schule für mich Bücher unangenehm. 80% waren für mich langweilige Geschichten. Sie
wurden ausgewählt, um die Sprache zu fördern. Tja leider haben mich diese Bücher abgeschreckt, die Sprache
intensiver zu lernen. (was ich jetzt nachhole)

Solche Probleme tauchen auf, seit wir den Menschen wie eine Maschine behandeln. Bewahrt euch eure
Menschlichkeit und handelt mit dem Herzen, nicht mit dem Verstand - er ist "nur" ein Werkzeug,
wie eure Hand oder Fuß.	

Ja, so sehe ich das auch, da es genau meiner Alltagserfahrung entspricht. Ich spiele auch gerne mal am
PC und habe auch schon zeitweise recht intensiv gezockt, aber trotzdem nie das Interesse an Büchern
verloren. Gut, wenn ich mir Teile meines Umfeldes ansehe, dann ist es nicht nur die Versuchung, die geistig
nicht sehr fordernde Beschäftigungen ausstrahlen, sondern auch alles in allem eine zunehmende Verblödung
und geistige Verflachung bei vielen. 
Ich finde es besonders fatal, wenn eine Unmenge an Wissen, das nun einmal in Büchern steht, von Millionen
gar nicht mehr abgefragt wird. Wenn bei uns in der Firma Leute anrücken, die nicht einmal mehr ein
Handbuch lesen und verstehen können ("Boah, so viel Text, Alta...neee, lass ma`...), dann hat das auf
Dauer schwerwiegende Auswirkungen auf unsere (noch) hochentwickelte Industriegesellschaft. 
Nur noch Fressen, Sozialsystem und billigen Konsum genießen und auf der Couch hocken, wird irgendwann
böse enden, denn in Zukunft brauchen wir durchaus noch ein paar schlaue Leutchen, die diesen Laden am
Leben erhalten können 8-)

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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